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Wenn wir erklimmen schwindelnde Höhen, 
steigen dem Gipfelkreuz zu, 
in unser'n Herzen brennt eine Sehnsucht, 
die läßt uns nimmermehr in Ruh. 
�

Herrliche Berge, sonnige Höhen, 
Bergvagabunden sind wir, ja wir, 
herrliche Berge, sonnige Höhen, 
Bergvagabunden sind wir. 
�

Mit Seil und Haken, alles zu wagen, 
Hängen wir an der Wand. 
Herzen erglühen, Edelweiß blühen, 
vorbei geht's mit sich'rer Hand. 
�

Herrliche Berge, sonnige Höhen, 
Bergvagabunden sind wir, ja wir, 
herrliche Berge, sonnige Höhen, 
Bergvagabunden sind wir. �
�

Beim Alpenglühen heimwärts wir ziehen, 
die Berge, sie leuchten so rot. 
Wir kommen wieder, denn wir sind Brüder, 
Brüder auf Leben und Tod. 
�

Lebt wohl, ihr Berge, sonnige Höhen 
Bergvagabunden sind treu, ja treu 
Lebt wohl, ihr Berge, sonnige Höhen 
Bergkameraden sind treu, �
�
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1. Lustig ist das Zigeunerleben, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Brauchen dem Kaiser kein Zins zu geben, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Lustig ist's im grünen Wald, 
Wo des Zigeuners Aufenthalt, 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
 
2. Sollt uns einmal der Hunger plagen, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Tun wir uns ein Hirschlein jagen: 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Hirschlein nimm dich wohl in Acht, 
Wenn des Jägers Büchse kracht. 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
 
3. Sollt uns einmal der Durst sehr quälen, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Gehn wir hin zu Waldesquellen, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Trinken das Wasser wie Moselwein, 
Meinen, es müßte Champagner sein. 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
 
4. Mädchen, willst du Kaffee trinken, 
Fa-ria, fa-ria, ho, 
So mußt du die Schale schwenken, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Schwenkst du dir die Schale nicht, 
Trinken wir auch den Kaffee nicht. 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
 
5. Wenn wir auch kein Federbett haben, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Tun wir uns ein Loch ausgraben, 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Legen Moos und Reisig 'nein, 
Das soll uns ein Federbett sein. 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
 
6. Und sinkt dann der Abend nieder 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Brennt das La-ger feuer wieder 
Fa-ria, fa-ria, ho. 
Reich mir schneel die fiedel zu, 
Schwarzbraun’ Madel, tanz dasu! 
|: Fa-ria, fa-ri-a, fa-ria, :| ho. 
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Winchester Cathedral 
You're bringing me down 
You stood and you watched as 
My baby left town 
 

You could have done something 
But you didn't try 
You didn't do nothing 
You let her walk by 
 

Now everyone knows  
just how much I needed that gal 
She wouldn't have gone far away 
If only you'd started ringing your bell 
 

|: Winchester Cathedral 
You're bringing me down 
You stood and you watched as 
My baby left town. :| 
�
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Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein 
und das heißt Erika. 
Heiß von hunderttausend kleinen Bienelein 
Wird umschwärmt Erika 
Denn ihr Herz ist voller Süßigkeit, 
Zarter Duft entströmt dem Blütenkleid. 
Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein 
und das heißt: Erika. 
 

In der Heimat wohnt ein blondes Mägdelein 
und das heißt: Erika. 
Dieses Mädel ist mein treues Schätzelein 
Und mein Glück, Erika. 
Wenn das Heidekraut rot-lila blüht, 
Singe ich zum Gruß ihr dieses Lied. 
Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein 
und das heißt: Erika. 
 

In mein'm Kämmerlein blüht auch ein 
Blümelein 
Und das heißt: Erika. 
Schon beim Morgengrau'n sowie beim 
Dämmerschein 
Schaut's mich an, Erika. 
Und dann ist es mir, als spräch' es laut: 
"Denkst du auch an deine kleine Braut?" 
In der Heimat weint um dich ein Mädelein 
und das heißt: Erika. 
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1. From this valley they say you are going, 
I will miss your bright eyes and sweet smile, 
For they say you are taking the sunshine 
That brightened our path way awhile. 
 

Refrain: 
 

Come and sit by my side if you love me 
Do not hasten to bid me adieu 
But remember the Red River Valley 
And the one that has loved you so true. 
 
2. I've been thinking a long time, my darling, 
Of the sweet words you never would say, 
Now alas, must my fond hopes all vanish? 
For they say you are going away. 
 

Refrain: 
 
3. I have promised you darling that never, 
Shall the words from my lips  

cause you pain; 
And my life is still your's forever, 
If you only will love me again. 
 
Refrain: 
 
4. As you go to your home in the mountains 
May you never forget those sweet hours 
That we spent in the Red River Valley 
And the love we exchanged 'mid the flowers 
 
Refrain: 
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1. Im Arm ein junges blondes Kind, 
den Becher an dem Munde. 
So trink geschwind, so schlürf geschwind 
das volle Glas der Stunde. 
Men   Du schönes Kind, schenk’ein, schenk ein, 
Ladies   In dieser frohen Runde. 
Du schönes Kind, schenk’ein, schenk ein, 
Herlichen gold’ner Wein. 
 

Rote Lippen, gold’ner Wein 
Wollen wir rühmen und preisen. 
Rote Lippen, gold’ner Wein 
Des Lebens Sonnenschein. 
 

2. Noch sind wir jung und sorgenfrei, 
laßt uns den Tag genießen. 
Die Gläser und die Becher voll. 
Schenk ein den Wein den süßen. 
Men   Du schönes Kind, schenk’ein, schenk ein, 
Ladies   Und sing die alten Lieder. 
Du schönes Kind, schenk’ein, schenk ein, 
Herlichen gold’ner Wein. 
 

|: Rote Lippen, gold’ner Wein 
Wollen wir rühmen und preisen. 
Rote Lippen, gold’ner Wein 
Des Lebens Sonnenschein. :| 
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The night was mighty dark 
so you could hardly see 

For the moon refused to shine 
Couple sittin' underneath the willow tree 
For love     they'd pine 
Little maid was kinda 'fraid of darkness so 
she said,     I guess I'll go 
Boy began to sigh,      looked up at the sky 
Told the moon his little tale - of woe... 
 

Oh, can’t see why a boy should sigh, 
when by his side 

is the girl he loves so true. 
All he has to say is, “Won’t you be my bride, 
For I      love you”. 
Why should I be telling you this secret   when 

 I know 
That you can guess  
harvest moon will smile, 
Shine on all the while, 
If the little girl should answer, “Yes” 
 

Refrain: 
 
||: Oh   Shine on,    shine on harvest moon, 
up in the sky-y 
I ain't had no lovin' since 
January,   February,   June  or  July 
Snow - time ain't no time to stay 
outdoors and spoon 
So shine on, shine on harvest moon, 
For me and my gal. :|| 
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Im grünen Wald, da wo die |: Drossel singt, :| 
Und im Gebüsch ein junges |: Rehlein springt, :| 
|: Wo Tann' und Fichten stehn am Waldessaum, 
Verlebt ich meiner Jugend schönsten Traum. :| 
 

Das Rehlein trank aus einem |: klaren Bach :| 
Dieweil im Wald der muntre |: Kuckuck lacht. :| 
|: Der Jäger zielt schon hinter einem Baum, 
Das war des Rehleins letzter Lebenstraum. :| 
 

Getroffen war's und sterbend |: lag es da, :| 
Das man noch eben lustig |: springen sah. :| 
|: Da trat der Jäger aus des Waldessaum 
Und sprach: Das Leben ist ja nur ein Traum. :| 
 

Die Jugendjahre, die sind schon 
|: langst entflohen, :| 

Die er verbracht als junger 
|: Weidmanns Sohn. :|  

|: Er nahm die Büchse, schlug sie an den Baum 
Und sprach: Das Leben ist ja nur ein Traum. :|  
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Es gibt kein Plätzchen auf Erden, 
Wo sich's so herrlich und fein 
Lebt wie am Rhein, wo die Reben 
Blühen im Sonnenschein. 
Reich an Farben, so bunt und so prächtig 
Erstrahlt Wald und Flur, 
Von den Farben am Rhein, eine allein 
Tritt ganz besonders hervor: 
 

||: Kornblumenblau 
ist der Himmel am herrlichen Rheine, 
Kornblumenblau 
sind die Augen der Frauen beim Weine. 
Darum trinkt Rheinwein, 
Männer seid schlau, 
Dann seid am Ende auch ihr 
Kornblumenblau! :|| 
�
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1. Auf de' schwäb'sche Eisebahne 
Gibt's gar viele Haltstatione: 
Schtuagart Ulm and Biberach 
Mekkabeure Durlesbach. 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Schtuagart Ulm and Biberach 
Mekkabeure Durlesbach. 
 
2. Auf de schwäb'sche Eisebahne 
Wollt emol e Bäuerle fahre 
Geht an Schalter und lupft de Huet: 
"Oi Billettle seid so guet!" 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Geht an Schalter und lupft de Huet: 
"Oi Billettle seid so guet!" 
 
3. Eina Geiß hat er sich kaufet 
Und daß er ihm nit verlaufet 
Bindet en der gute Ma 
an de hinte Wage na. 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Bindet en der gute Ma 
an de hinte Wage na. 
 
4. Auf de nächste Sta-ti-one 
Wo er will sei Böckle hole 
Find't er bloß no’n Kopf un’s Seil 
An dem hintre Wagetoil. 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Find't er bloß no’n Kopf un’s Seil 
An dem hintre Wagetoil. 
 
5. Do kriegt er en große Zorne 
Nimmt der Kopf mitsamt dem Horne 
Schmeißt en was er schmeiße ka 
Dem Kon-duk-tör am Ranza na. 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Schmeißt en was er schmeiße ka 
Dem Kon-duk-tör am Ranza na. 
 

6. Des isch des Lied von sellem Baure 
Der de Geißbock hat verlaure. 
Geißbock und sei traurigs Ende': 
Himmel - Schtuegart - Sapperment. 
|: Trulla trulla trulla-la :| 
Geißbock und sei traurigs Ende': 
Himmel - Schtuegart - Sapperment. �
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Moon River, wider than a mile, 
I'm crossing you in style some day. 
You dream maker, you heart breaker, 
wherever you're going I'm going your way. 
 
Two drifters off to see the world. 
There's such a lot of world to see. 
We're after the same rainbow's end-- 
waiting 'round the bend, 
my huckleberry friend, 
Moon River and me. 
 
Moon River, wider than a mile, 
I'm crossing you in style some day. 
Oh, dream maker, you heart breaker, 
wherever you're going I'm going your way. 
 
Two drifters off to see the world. 
There's such a lot of world to see. 
We're after the same rainbow's end-- 
waiting 'round the bend, 
my huckleberry friend, 
Moon River and me. 
 
�
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1 Wenn der Frühling hold erblüht 
Und der Sommer heiß erglüht, 
Wandern wir mit jung und alt 
Durch den frischen, grünen Wald. 
Klingt der Lerche süßer Schall 
Durch die Lüfte überall, 
Ist die Sehnsucht neu erwacht, 
Weil die Welt uns so glücklich macht. 
 

Den Schnee-, Schnee-walzer 
Tanzen wir zu zwein, 
Du und ich ganz allein. 
Den Schnee-, Schnee-walzer 
Tanzt die ganze Welt, 
Denn das ist der Walzer, 
Der alle in Stimmung hält. 
 

2 Wenn das Herbstlaub langsam fällt 
Und der Winter Einzug hält 
Kommt für uns die schönste Zeit 
Ja so ist es auch noch heut' 
Denn der Winter damals war 
Für uns zwei so wunderbar 
Ja du weißt es ist kein Scherz 
Denn der Schneewalzer brach mein Herz 
 

Den Schnee-, Schnee-, Schnee-, 
Schnee-Walzer tanzen wir: 
Du mit mir, ich mit dir! 
Beim Schnee-, Schnee-, Schnee-, 
Schnee-Walzer Arm in Arm 
Wird dir und wird mir auch 
Im Winter so wollig warm! 
 

3 Ist der Winter dann vorbei, 
kommt der Frühling und der Mai, 
wenn der Kuckuck-Ruf erschallt, 
geh'n wir beide durch den Wald. 
Wenn die Rosen dann erblüh'n 
und die Schwalben heimwärts zieh'n, 
ist es wieder bald so weit, 
daß es weiße Flocken schneit. 
 
Beim Schnee, Schnee, Schnee, 
Schnee-Walzer kam das Glück, 
eins, zwei, drei, für uns zwei. 
Beim Schnee, Schnee, Schnee, 
Schnee-Walzer kam das Glück, 
und bringt uns die Liebe 
und auch das Glück zurück. 
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Schon seit vielen langen Jahren 
Liebe ich die Rosamunde, 
Und ich denke jede Stunde: 
Einmal muß sie es erfahren. 
Seh' ich ihre roten Lippen 
Mit dem ewig frohen Lachen, 
Möcht' ich alles machen, 
Um daran zu nippen! 
 
Aber heut' bestimmt, geh' ich zu ihr, 
Gründe hab' ich ja genug dafür! 
Ich trete einfach vor sie hin 
Und sag' ihr, wie verliebt ich bin. 
Sagt sie dann noch nein, ist mir's egal, 
Denn ich wart' nicht auf einandermal! 
Ich neh'm sie einfach in den Arm 
Und sage ihr mit meinem Charme 
 
|: Rosamunde,  
schenk' mir dein Herz und sag "Ja!" 
Rosamunde, frag' doch nicht erst die Mama. 
Rosamunde, 
glaub' mir, auch ich bin dir treu, 
Denn zur Stunde, Rosamunde, 
Ist mein Herz grade noch frei. :| 
�
�
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1. Schwarzbraun ist die Haselnuß 
scwazbraun bin auch ich, bin auch ich. 
Schwarzbraun muß mein Madel sein 
Gerade so wie ich. 
 

Refrain 
So wie du, so wie, so wie du, ha ha ha, 
so wie du, so wie, so wie du, ha ha ha! 
so wie du, so wie, so wie du, ha ha ha! 
so wie du, so wie, so wie du 
 

2. Madel hat mir Busserl geba 
Hot mi schwer gekränkt, schwer gekränkt 
Hab 'rs wieder z'rück gegeb'n 
I' will jo nix geschenkt. 
 

Refrain 
 

3. Madel hat nicht Hof noch Haus 
Madel hat kein Geld, hat kein Geld 
Doch ich geb sie nicht heraus 
Für alles in der Welt. 
 

Refrain 
 

4. Schwazbraun is die Haselnuß, 
scwazbraun bin auch ich, bin auch ich. 
Wenn ich eine heiraten tu, 
So muß sie sein wie ich. 
 

|: So wie, so wie, du, ha ha ha, 
so wie, so wie, du, ha ha ha, 
so wie, so wie, du, ha ha ha, 
so wie, so wie du! :| 
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Did you ev - er see two Yankees part  
up - on   a foreign shore? 

When the good ship's just about to start 
for Old New York once more? 

With tear dimmed eye, they say goodbye 
They're friends,     without a doubt; 
When the man on the pier  _ pause_ 
shouts, "Let them clear!"  
As the ship strikes out. 
 

Say hello to dear old Coney Isle, 
If there you chance to be, 
When you're at the Waldorf 
have a “smile”     and charge it up to me; 
Mention my name every place you go, 
as 'round the town you roam; 
Wish you'd call on my gal, 
Now remember, old pal 
when you get back home. 
 

Director turns to audience to ask: Can you Name That Tune? 
 

|: Give my regards to Broadway! 
   Remember me to Herald Square! 
   Tell all the gang at Forty Second Street 
   that I will soon be there! 
   Whisper of how I'm yearning 
   to mingle with the old time throng! 
   Give my regards to Old Broadway 
   and say that I'll be there e'er long . :| 
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|:  You're a Grand Old Flag 
You're a High Flying Flag 
And forever, in peace, may you wave! 
You're the emblem of the land I love, 
The home of the free and the brave! 

 

Ev'ry heart beats true 
'neath the Red, White, and Blue, 
Where there's never a boast or brag. 
But should auld acquaintance be forgot 
Keep your eye on the Grand Old Flag! :|  

 
--------------------RAP   BEFORE   THE   REPEAT --------------------- 
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